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Mariä Himmelfahrt

Gott hat Maria mit Leib und
Seele in den Himmel
aufgenommen. Freude herrscht
bei den Engeln und bei den
Menschen.Wir freuen uns, weil
wir die Verherrlichung unserer
Mutter feiern, und es ist nur
natürlich, dass wir, ihre Kinder,
uns besonders freuen, wenn
wir sehen, wie die Allerheiligste
Dreifaltigkeit sie ehrt.

14.08.2004

Assumpta est Maria in coelum,
gaudent angeli. Gott hat Maria mit



Leib und Seele in den Himmel
aufgenommen. Freude herrscht bei
den Engeln und bei den Menschen.
Woher mag sie kommen, diese
innere Freude, daß es scheint, als
weite sich uns das Herz und erfülle
sich die Seele mit Frieden? Wir
freuen uns, weil wir die
Verherrlichung unserer Mutter
feiern, und es ist nur natürlich, daß
wir, ihre Kinder, uns besonders
freuen, wenn wir sehen, wie die
Allerheiligste Dreifaltigkeit sie ehrt.

Christus begegnen, 171

Aber bedenkt: wohl hat Gott seine
Mutter hoch erheben wollen, doch es
ist gleichermaßen wahr, daß Maria
in ihrem irdischen Leben weder die
Erfahrung des Schmerzes noch die
Mühsal der Arbeit, noch das
Helldunkel des Glaubens erspart
geblieben sind. Jene Frau aus dem
Volke, die eines Tages in einen
Lobruf auf Jesus ausbricht und ruft:



Selig der Leib, der dich getragen, und
die Brust, die dich genährt hat, erhält
vom Herrn zur Antwort: Ja selig, die
das Wort Gottes hören und es
befolgen. Es war das Lob seiner
Mutter, ihres aufrichtigen,
hingebungsvollen und bis zum
Letzten gelebten fiat, es geschehe ,
daß sich nicht in auffälliger Weise
kundtat, sondern im verborgenen
und stillen Opfer des Alltags.

Wenn wir diese Wahrheiten
betrachten, verstehen wir die Logik
Gottes ein wenig besser; es wird uns
klar, daß der übernatürliche Wert
unseres Lebens nicht davon abhängt,
ob die großen Taten, die unsere
Phantasie sich manchmal ausmalt,
Wirklichkeit werden, sondern davon,
daß wir den göttlichen Willen treu
annehmen und mit ganzer
Bereitschaft die kleinen Opfer jeden
Tages tragen.

Christus begegnen, 172



Heute feiern wir in Gemeinschaft mit
der ganzen Kirche den Triumph der
Mutter, Tochter und Braut Gottes.
Und so wie wir uns am dritten Tage
nach dem Tod des Herrn über seine
Auferstehung freuten, so freuen wir
uns jetzt darüber, daß Maria,
nachdem sie Jesus von Bethlehem bis
unter das Kreuz begleitet hat, ganz
bei Ihm ist, mit Leib und Seele, und
die Freude der ewigen Herrlichkeit
genießt. Dies ist der geheimnisvolle
Heilsplan Gottes: Unsere Liebe Frau,
die zur vollen Teilhabe am Werk
unserer Erlösung bestimmt wurde,
sollte ihrem Sohn immer ganz nahe
folgen: in der Armut von Bethlehem,
im verborgenen Leben gewöhnlicher
Arbeit in Nazareth, im
Offenbarwerden der Göttlichkeit zu
Kana in Galiläa, in der Schmach des
Leidens und im göttlichen Opfer am
Kreuz, in der ewigen Seligkeit des
Himmels.



Dies alles geht uns unmittelbar an,
denn dieser übernatürliche Weg
muß auch unser Weg sein. Maria
zeigt uns, daß dies ein gangbarer, ein
sicherer Pfad ist. Sie ist uns
vorausgegangen auf den Spuren der
Nachfolge Christi, und die
Verherrlichung unserer Mutter ist
die feste Hoffnung auf unser eigenes
Heil; darum nennen wir sie spes
nostra und causa nostrae laetitiae,
unsere Hoffnung und Ursache
unserer Freude.

Christus begegnen, 176

Das Fest der Aufnahme Mariens in
den Himmel führt uns die
Wirklichkeit dieser freudigen
Hoffnung vor Augen. Noch sind wir
unterwegs, aber unsere Mutter ist
uns vorausgegangen und weist uns
das Ziel des Weges. Sie sagt uns
immer wieder, daß es möglich ist,
dorthin zu gelangen, und daß wir
auch wirklich ankommen werden,



wenn wir treu sind. Denn die Mutter
Gottes ist nicht nur unser Vorbild: sie
ist die Hilfe der Christen. Und sie
kann und will es uns nicht
abschlagen, sich mit mütterlicher
Fürsorge um ihre Kinder zu
kümmern, wenn wir nur darum
bitten: Monstra te esse Matrem.

Christus begegnen, 177
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